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„Sätze“

Satz
Es gibt keine größte Primzahl.

Beweis.
1 Nehmen wir an, p wäre die größte Primzahl.
2 Sei q das Produkt der Zahlen von 1 bis p.
3 Dann kann q + 1 durch keine dieser Zahlen geteilt werden.
4 Also ist q + 1 eine Primzahl, die größer als p ist.
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Bilder

Zentrum für Informationsverarbeitung (ZIV)

Dienstleistungs- und
Kompetenzzentrum für alle
Belange der IV-Infrastruktur.
Wir erbringen Leistungen im
Rahmen des gesamten
Kommunikationsnetzes, der
Rechner, der Systemsoftware und
der Anwendungssoftware.
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Overlay-„Spielereien“

Zunächst erscheint nur der Titel und dieser Text.

1 Der erste Listenpunkt wird ab Folie 2 gezeigt,
2 dieser nur auf Folie 3 bis 5 und dann auf 7,
3 dieser ab Folie 4,
4 dieser nur auf 5 und 7
5 und der letzte Listenpunkt ab Folie 6.
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„Sätze“

Satz

Es gibt keine größte Primzahl.

Beweis.
1 Nehmen wir an, p wäre die größte Primzahl.
2 Sei q das Produkt der Zahlen von 1 bis p.
3 Dann kann q + 1 durch keine dieser Zahlen geteilt werden.
4 Also ist q + 1 eine Primzahl, die größer als p ist.
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